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Sommer 88...
Jahr der Zecken?
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Zecken (Ixodides) oder Holzböcke kommen

in der ganzen Schweiz unterhalb von
1000 Metern vor. Es sind augenlose Milben,
bis 4 mm lang, und können durch Vollsaugen

mit Blut erbsengross werden. Leider
sind diese unsympathischen Tierchen nicht
ganz harmlos, denn schätzungsweise ein
Prozent von ihnen ist mit einem Virus
infiziert, der das Zentralnervensystem
angreift. Die daraus resultierende Krankheit
heisst Zeckenenzephalitis, führt zu Nervenoder

Herzentzündungen, Skelett- und
Muskelschmerzen.

Risikopersonen seien: Förster, Jäger, Jogger

etc. und Geometer. Da für den Nicht-
fachmann jeder ein Geometer ist, welcher

Waldzecke Holzbock
(Ixodes ricinus)

in der Nähe eines Dreibeins herumsteht,
sind wir wohl alle angesprochen.
Warum soll aber ausgerechnet 1988 ein
Zeckenjahr werden? Nun, das milde Winterwetter

habe eine übermässige Vermehrung
dieser Vampire gefördert. Mit dem Graf Dra-
kula-Jubiläum und der Transkei hat das
also nichts zu tun.
Selber gehöre ich mit schöner Regelmässigkeit

zu den «Auserwählten», nur funktioniert

die Methode: beträufeln mit Öl, Vaseline

oder Nagellack und anschliessendem
sorgfältigem Hinausdrehen nach rechts
nie, so dass ich den Unerwünschten mit
zwei kleinen Schnitten aus seiner unbewil-
ligten Behausung weisen muss. Damals,

bei wochenlangen Vermessungsarbeiten in
den Mangrovensümpfen Gabuns, schlüpfte
manchmal ein Blutegel durch die mit Draht
gut verschnürten Hosenbeine. Eklig
anzuschauen, fingerdick liessen sie jedoch
sofort los, wenn man sie mit einer brennenden
Zigarette piesackte.
Die Suva hat nun die Risikopersonen
aufgefordert, sich gegen dieses Virus impfen
zu lassen. Letztes Jahr erkrankten bei uns
39 Menschen an Zeckenenzephalitis, bis
heute sind zwei Todesfälle zu beklagen.
Warum aber diese ganze Kalamität? Ich

glaube, es liegt am süssen Blut des
Gebissenen, ein Kollege meint, man sollte es einmal

mit Waschen probieren... W. Sigrist

SIA-FKV SIA-CRC
Einführungskurs für die
Deutung von Falschfarben-
Luftaufnahmen
Grindelwald, 8./9. September 1988

Es sind noch 6 Plätze frei.
Termin für die Voranmeldung: 30. Juni 1988
bei J.-L. Sautier, 1462 Yvonand.

Definitive Anmeldung, Einzahlung von Fr.

350.— und Unterlagenversand sind für Juli
1988 vorgesehen.

Der FKV-Vorstand
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